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  Ich erwache von einem rhythmischen Saugen an meinem Schwanz. Bestimmt nicht die schlechteste Art aufzuwachen. Stöhnend lege ich die Hände auf Karstens Kopf. Er will wohl einiges gutmachen. Sein Mund zieht sich zurück, er umfährt meine Eichel mit der Zunge, knabbert und leckt. Dann saugt er mich wieder tief ein, bearbeitet meinen Schwanz fest und rhythmisch, wie ich es mag. Ich stöhne lauter und stoße in ihn. Er schnauft, zieht sich zurück und lässt schließlich von mir ab.




  Ich öffne die Augen. "Morgen Schatz", sagt er. Oh bitte, muss er den Erotikmodus gleich wieder ausschalten? Ich werfe mich auf ihn. "Morgen", brumme ich und schiebe ihm die Zunge tief ins Maul. Seit wir in unser Haus eingezogen sind, ist aus heißem gegenseitigem Blasen und einem harten Fick allzu oft Kuscheln vor dem Einschlafen geworden.




  Ich lasse von Karstens Mund ab und bearbeite abwechselnd seine Brustwarzen, schabe mit den Zähnen darüber, was ihn zum Knurren bringt. Dann wandere ich tiefer. Karstens langer, aber nicht allzu dicker Schwanz reckt sich mir entgegen, ein Tropfen schimmert auf der Spitze. Ich lecke ihn ab, drücke meine Zunge in den Schlitz, lutsche an der Eichel.




  "Bitte", wimmert Karsten - er scheint es auch zu vermissen. Also schlucke ich seinen Schwanz, entspanne meine Kehle, bis meine Nase auf seinem Bauch landet. Karsten stöhnt auf. Ich verharre, genieße das Gefühl, von ihm ausgefüllt zu sein. Jetzt müsste er nur noch seine Hände in meine Haare legen und meinen Kopf festhalten, ihn nach unten zwingen, obwohl das fast nicht mehr geht. Dann wäre es perfekt.




  So wie es der Typ letzte Woche gemacht hat. Der mich einfach ins Maul gefickt und meinen Kopf dabei festgehalten hat. Ich hatte einige Mühe, die Fesselspuren an meinen Handgelenken vor Karsten zu verbergen. Wir nehmen es zwar mit der Treue nicht übermäßig genau, aber DAS wollte ich ihm dann doch nicht erzählen.




  Da es Karsten nicht im Traum einfällt, meinen Kopf zu dirigieren, beginne ich an seinem Schwanz auf und ab zu gleiten und ihn mit meiner Kehle zu massieren. Das macht ihn ziemlich wild. Er windet sich und seine Beine zucken unkontrolliert. Sein Stöhnen wird lauter und dann schreit er: "Ja, Kim … Kim", und kommt, ergießt sich tief in meiner Kehle. Ich schlucke begeistert und lecke seinen Schwanz dann sauber.

OEBPS/Images/CoverDesign.jpg
)
FUCKING HARD NIGHTS

PRt 2

KiM LANGTHON






